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& 148 | Drittes Blatt .

Jnternationa ' er Verein der Freundinnen
junger Mädchen .

Wieder gehen in letzier Zeil durch die Presse er¬

schütternde Berichte von jungen Mädchen , die , durch günstig
scheinende Sttllenangeboie oder gar durch freundlich klingende
persönliche Einladungen ins Ausland gelockt, dort in

schweres Unglück gekommen sind . Nicht ernst genug kann
davor gewarnt werden , auswärts oder gar im Ausland

Stellungen anzunrhmen ohne sich zuvor an zuständiger
Stelle genau erkundigt zu haben . Der Internationale
Verein der Freundinnen junger Mädchen ist jederzeit bereit ,
solche Erkundigungen einzuziehen .

Dieser ä tt sie Verein zum Schutze der weiblichen
Jugend beruht aus evangelisch - christlicher Grundlage . Er

ist im Jahre 1875 in Genf gegründet worden . Die Sorge
um die vielen jungen schweizer Töchter , die als Erzieherinnen ,
Bonnen und Hotelmädchen hinausziehen in die Fremde ,
bewog einige schweizer Damen sich zusammenzuschließen , um

jungen Mäochen , die sich „draußen " ihren Lebensunterhalt
erwerben müssen , als mütterliche und schwesterliche „Freund¬
innen " latrno , y . Ifend , schützend zur Seite zu stehen . Und
es war das Ziel der Gründerinnen , daß sich der Verein
wie ein N >tz über die Erde hrnziehen möge , damit auch
in weiiester Ferne Erkundigungen eingezogen , alleinstehende
junge Mädchen einer „ Freundin " empfohlen werden könnten .
Seiibem sind 36 Jahre vergangen und es zählt der Verein
13 464 Mitglieder in 51 Ländern über alle Erdteile zer¬
streut . Die Zenirallenung des großen internationalen
Vereins liegt in Ncuchatel . Unter den Nationaloereinen
ist der größte der deutsche mit 7380 Mitgliedern ; an der
Spitze des Nationalvorstandes steht Fürstin Marie zu
Erbach Schönberg , das Nationalbureau befindet sich in
Darmstadt , Klesstr . 123 . Unser badischer Landesverein
wurde Milte der 80er Jahre durch Frl . Marie Römmele
( f 1902 ) gegründet ; er zählt an 122 Orten 390 Mit¬
glieder . Der Sitz des Landesvorstandes ist Heidelberg .

Die Arbeit dieser vielen „ Freundinnen " ist nach ört¬
lichen und peisönlichen Verhältnissen sehr verschieden . Meist
handelt es sich um bewahrende Arbeit , um Rat , Auskunft
und Warnung , um die so wichtige Bahnhofsmission , um
Henne uno Siellenvermittlung , um das Sammeln der
Mädchen in Jungfrauen - Vereinen und andern diesen ver¬
wandten Verelitigungen . In dem vom Freundinnen - Verein
herausgegebenen Büchlein : „ Ratgeber für junge Mädchen "

sind Adr . ssen von Heimen , Stellungsvermittlungsbureaus ,
Auskunft erteilenden Damen und Vereinen enthalten ; es
ist ein besonders wichtiges Hilfsmittel für in die Fremde
zieh - nde junge Mädchen , und kann durch jedes Mitglied
des Ftkundinnen - Vereins bezogen werden . In Baden - Baden
hat der Verein seit dem Sommer d . Js . ein von einer
Berufsarbenerin geleitetes Buhnhofsheim , in Mannheim be¬
ginnt mit diesem Winter eine Vereinigung , wo allabendlich
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junge Mädchen , besonders kaufmännisch Angtstellte sich

zusammenfinden . Das sind die beiden neuesten Veran¬

staltungen des Vereins hier in Baden . Unter den älteren

ist die weiten Kreisen bekannteste wohl die Bahnhofsmission ,
die in den größeren Städten unseres Landes zum Teil

schon seit Jahrzehnten ihre oft so mühevolle und doch so

segensreiche Arbeit tut .

Hand in Hand mit all dieser Arbeit geht im Freund¬
innen - Verein die suchende , nachgehende Liebesarbeil an den

gefährdeten Mädchen . Schon manche konnte , im letzten

Augenblick vielleicht , noch durch eine „ Freundin " vom Ver¬

derben zurückgehalten werden .

Zu jeder Auskunft ist gerne bereit der Landesvorstand :

Fräulein Marie Thibaul , Heidelberg , Vorsitzende ; Frau
A . Dörner , Heidelberg ; Frl . Julie Clauß , Heidelberg ;

Freiin St . v . Gemmingen , Karlsruhe ; Frau Emma Scbmitt -

henner -Jssel , Wiesloch ; Frau Hedwig Uhlig , Heidelberg ;

Frau Marie Volum , Konstanz .

WIM

Mahmud Mukhtar - Pascha ,
der frühere türkische Marineminister , ist zu kurzem Aufenthalt in
Berlin eingetroffen . Da der Marschall erst vor kurzem an der
Spitze einer Mission in Livadia beim Zaren war , lag es nahe ,
zu glauben , daß Mahmud Mukhtacs Besuch in Berlin offiziellen
Charakter trage . Der Pascha hat indessen mehreren Interviewern
versichert , er sei nur als Privatmann in die Reichshauptstadt
gekommen, wo eine nahe Verwandte operiert werden würde .
Von hier aus reise er ebenfalls in privaten Angelegenheiten nach
der Schweiz . Ueber die Kriegslage in Tripolis äußerte sich der
hohe türkische Offizier sehr optimistisch . — In einem Teil der
Presse wird behauptet , Marschall Mahmud Mukhtar gedenke
über Frankreich und Tunis nach Tripolis zu reisen und dort den
Oberbefehl über die türkischen Ätreitkräfte übernehmen , die bis¬
her von nur Obersten kommandiert werden . Ob diese Nachrichten
auf Wahrheit beruhen , das wird sich ohne Zweifel bald Heraus¬
stellen .

Dritt « s Blatt . 72 . Jahrgang .

verschiedenes .
( Die Macht der Einbildung .) „ Das kann

ich nicht länger aushalten , Herr Doktor "
, sagte die nervöse

Dame . „ Wenn die Patientin hier nebenan in Nr . 22

des Nachts nicht ruhig ist , muß ich mein Zimmer wechseln

oder das Sanatorium überhaupt verlassen .
"

„ Was ist denn

los ? " fragte der Arzt . „ Ach, meine Zimmernachbann hat

wohl eine von diesen alten , knarrenden Holzbettstellen und

jedesmal , wenn sie sich umdreht , wache ich auf . Letzte

Nacht hat sie sich bständig hin und her geworfen und ich

habe keinen Augenblick schlafen können .
" Ich werde sofort

danach sehen "
, versicherte ihr der Arzt . „ Eine Frau in

Ihrer Lage braucht sicherlich absolute Ruhe des Nachts .

Ich werde die Patientin aus Nr . 22 auf dem Dach

schlafen lassen , die frische Lust ist auch besser für ste . "

Am nächsten Morgen erschien die nervöse Dame in vor¬

züglicher Stimmung im Sprechzimmer des A >zies . „ Nun ,

wie haben Sie geschlafen ? " fragte er . „ O , vorzüglich !

entgegnen : sie. „ Ich bin Ihnen so dankbar ; es machte

einen großen Unterschied .
"

„ Das wußte ich , sagte er ernst .

Er sptach die Wahrheit , denn er kannte die Macht der

Einbildung bei manchen Krankheiten , besonders der Nerven .

In Wirklichkeit bewohnte die Patientin aus Nr . 22 schon

seit drei Wochen ihr Z -mmer d>s Nachts nicht mehr ; sie

schlief schon während dieser ganzen Zeil auf dem Dach .

( Der Rausch des Säuglings . ) Es ist eine be¬

kannte , durch ärziliche W ssenschafl wie durch zahlreiche

private Beobachtungen bestätigte Tatsache , daß Alkohol¬

genuß der Mutter oder Amme , sobald er in nennenswertem

Umfange eifolgt , nicht ohne nachteiligen Enfluß auf den

Säugling bleibt , silbst bis zur Berauschung . E . nen recht

schlagenden Fall der l. tznen Art brach ' e ,n einem Aufsatz

zum 25 . Todestag des Siaatsmannes F . F . Mas von

Beust ( am 27 Oktober ) die „Frankfurter Zeitung ( 1911

Nr . 299 ) . vr . K . Pinn teilte da aus den „ Aufzeichnungen

und Erinnerungen aus dreiviertel Jahrhundert des ehe¬

maligen sächsischen Ministerpräsidenten und österreichischen

Reichskanzlers u . a . folgendes mit : „ Schon der Tag

seiner Geburt brachte Beust ein Erlebnis eigener Art .

Sein Vater , ein Großgrundbesitzer und königlich sächsischer

Kammerherr , schenkte, hocherfreut über die Grburl eines

Stammhalters , der Amme , einer kräftigen Landschönen ,

sechs Flaschen Rheinwein . Diese nahm das edle Naß auf

einen Sitz zu sich . Die Folge davon war ein g«höriger

Rausch , der sich naturgemäß auch dem an ihre Brust ge¬

legten Neugeborenen mitteilie , der volle 24 Stunden regungs¬
los dalag . Der von dem besorgten Vater herbeigeholte

Arzt konnte sich diesen Z istand zunächst gar nicht erklä en .

Erst allmählich klärte sich der Sachverhalt auf . Beust
aber behauptet , von diesem ersten , wenn auch ohne Be¬

wußtsein erlangten Rausch zeitlebens einen Widerwillen

gegen den Genuß alkoholischer Gtt änke bekommen zu haben . " .

Karte Köpfe .
Roman von Paul Bliß .

9 - Aacktruck verboten )

Da schwieg er . Bis ins Herz traf ryn ver Ton
dieser Worte . Ach , welch' ein Glück, welch ' ein unsagbar
großes Glück, so von einer Mutter geliebt zu werden !
Ihr alles gab sie hin , um ihren Liebling zu retten ! . . .
Nie ! nie im Leben sah sein liebeleeres Dasein ihn so
grauenvoll an wie in diesem Augenblick . Und alle
Kraft mußte er zusammennehmen , um seine weiche ,
wehmütige Stimmung nicht zu verraten .

„Nun , mein Sohn "
, sagte sie mit ruhigem Lächeln

der Zuversicht , „du wirst uns diesmal helfen , nicht
wahr ? "

Und langsam , wie stöhnend antworte er : „Ja , ich
werde dir das Geld anweisen ."

Lächelnd , liebevoll , dankbar nickte sie, reichte ihm
das Papier und dann beide Hände hin und sagte :
„Ich danke dir , Bruno ."

Und als er so nahe bei ihr stand , da wollte sie ihn
umfassen und küssen .

Da aber wich er zurück und sagte mit schmerzvollem
Ton : „Nein , Mutter , laß nur die Zärtlichkeit , ich bin
daran nicht gewöhnt ."

„Ich - möchte dir danken für deine gute Tat , Bruno .
"

„Eine gute Tat belohnt sich von selbst, Mutter .
Und wer gutes tut , soll nicht auf Dank rechnen .

"

„Aber ich möchte dir dennoch danken , Bruno , denn
du hast mir einen großen Dienst erwiesen !

Stumm , fragend sah er sie an . . . Weil er ihren
Liebling vom Verderben gerettet hatte , deshalb konnte
sie heute sogar den „ Bauern " in ihm vergessen und ihm
ein Teilchen Mutterliebe anbieten I ? — Nein , er konnte
jetzt keine Komödie spielen I Denn er konnte nicht
glauben , daß ihr diese Liebe von Herzen kam ! Nein !
Nein ! — Und leise, bebend entzog er sich wieder ihren
Anrnen .

» Laß gut sein , Mutter , wir verstehen uns ja aua )
so," sagte er ruhig .

„ Wie du willst , mein Sohn, " anwortete sie jetzt still
und trat zurück — sie verstand , was in seinem Innern
vorging !

Mit leisen Grüßen und einigen freundlichen Worten
verabschiedete man sich . Und dann fuhr sie zurück in
die Stadt .

Lange , sinnend sah er dem Wagen nach . . . .
Noch immer bebte sein Herz , noch immer blutete die
alte Wunde in seiner Brust , noch immer nagte das
alte , verhaltene Leid an seiner Seele — einsam , un¬
geliebt , verschmäht ging er durchs Leben . Nur wenn
man ihn brauchte , konnte man ihn finden I — Bitter¬
weh stieg ihm der Groll auf , daß ihm Tränen des
Zorns in die Augen kamen . Dann aber machte er sich
fest und stark , drängte alles zurück, was weich war —
und in der nächsten Stunde wies er bei seiner Bant
das Geld an .

2 . Kapitel .
Hans hat Wort gehalten , er ist ein anderer ge¬

worden . Zwar ist er noch immer Mitglied in allen
vornehmen Klubs , und nach wie vor besucht er alle
Gesellschaften , spielt allerorten den Arrangeur und ist
der Mittelpunkt , um den sich das ganze gesellschaftlich »
Leben der Stadt und der Umgebung sammelt — aber
die vornehmen Allüren hat er sich abgewöhnt , mit de»
Gelde geht er sparsam um , und sobald man sich zum
Jeu setzt, erhebt er sich und verläßt die Gesellschaft .
Dagegen widmet er sich jetzt ernsthaft seinen geschäft¬
lichen Pflichten , ist jeden Morgen pünktlich an seinen !
Pult und erledigt mit dem alten Busch zusammen all «
wichtigen Eingänge .

Frau Konsul Felsing ist überglücklich , daß alles
wieder in seiner glatten Bahn ist und daß ihr Lieb¬
ling nun ein so tüchtiger Mensch zu werden sich
bestrebt .

Von den unangenehmen Zwischenfällen , die sie
ebf ^ ' ir so krank und so nervös gemacht hatten , ist

nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen , und niemand

ahnt , was einst das solide Haus zu erschüttern drohte .

„Nun , lieber Herr Busch", fragte sie den alten

Prokuristen eines Tages gut gelaunt , „wie sind Sie
denn jetzt mit meinem Hans zufrieden ? Jetzt gibt es

doch gewiß keinen Grund mehr zur Klage , nicht
wahr ? "

Und mit zufriedenem Kopfnicken erwiderte der alte

Herr : „Gnädige Frau , er ist wie umgewandelt , wirklich
wie umgewandelt . Ich wundere mich oft im stillen ,
was dies Wunder herbeigeführt haben mag ."

„Das will ich Ihnen verraten , lieber Freund ; die
Liebe zu mir hat dies zustande gebracht . Weil er sab ,
wie ich unter seinem Leichtsinn litt , darum hat er sich
Besserung geschworen . Oh , er hat ein goldiges Gemüt ,
der gute Junge ." Und Tränen der Rührung traten

ihr in die Augen .
Nach einem Weilchen sagte dann der Alte : „Wissen

Sie , gnädige Frau , wenn Sie nun wirklich solch großen
Einfluß auf den jungen Herrn ausüben , dann müßten
Sie ihn jetzt auch dazu bewegen , daß er uns ein junges
Frauchen ins Haus führt ." ^ .

Mit leisem Seufzer nickte ste. „Ja , lieber Freund ,
bas ist ja auch meine stille Sorge . Darum Hab' ich

ihn ja wohl schon hundertmal und öfters gebeten . Er

verspricht es mir ja auch immer wieder , nur um Ge¬

duld bittet er noch ; er müsse doch erst die Rechte

finden . Aber so sucht und sucht er nun , und wie es

scheint, hat er noch immer nicht die Rechte gefunden .
"

„Nun , meine Gnädigste , dann lassen Sie ihn nur

noch ein wenig suchen"
, tröstete der Alte sie mit seinem

Lächeln , „in solchen Sachen läßt er sich vielleicht nicht

gern in die Karten sehen, und eines Tages kommt er
dann mit der fröhlichen Nachricht , daß er endlich doch
die Rechte gefunden hat ." Lächelnd verabschiedete
er sich.

„Ach , wäre es nur so weit "
, seufzte sie .

Ja , das war jetzt ihre einzige Sorge , daß ihr

Liebling eine Frau ins Haus brächte . . . einen Enkel
wollte lie baden , einen Stammbalter .
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Geschäfts-Verlegung.
Einem hiesigen und auswärtigen , Publikum zur aefälligen An¬

zeige , daß ich das seiiher von meiner Malier , Frau A . Schmitt Wiw .
vis ä vis der Kirche betriebene Delack- Meblgeschäft unter heutigem
in meine Mühle verlegt babe . Es w >rd auch ferner mein Bestreben
sein , meine werte Kundschaft auch bei Abnahme des kleinsten Quaniums
mit bekannter prima Qualität gew sscnhaft zu bedienen und bitte um
ferneres Wohlwollen .

Heinrich Schmitt , Sinsheim a . E.
Zwingermühle . Trbphon 84 .

Bfi dm holten Fl #*is « l» | ir «*i (*en empfohlen :

Erpfs fst. Eier Nuäeln mit Reiszusatz
i keine Mehl- oder Fabrikware )

durch sehr hohen Nährwert und Ausgiebigkeit sich
auszeichnend , liefern ganz ohne Fleisch durch Beigabe
von Obst , Tomaten , Zwiebel - oder andere Sauce eine
kräftige und billige Speise .

Verkaufsstellen : Sinsheim bei Hugo Seufert
Reihen bei (» g . Herrmann
Waibstadt bei Conditor R Berger .

Armeelaterne „Modell H 9 U " .
Beharrlichkeit führte zum Z -el ! „ Modell 1911 "

. Stets bereit ,
Hände frei , das Produki 7j

"
briger Versuche und Erfahrungen leistet in

jedem Haushalt , in jedem Beruf vorzügliche Dienste .
' Kein Massen¬

artikel , kein L uchten >n der Tasche , keine Maiklwa - e , daher auch kein
Verdach ' sarnkrl . Pr . 4 — 20 M . Brenndauer 5— 100 Std . Versand
geg n Nachnahme , bei Vo - auszahlunq Porto und Packung frei .
„Mod «Ü 1904 " wird aufgebissert, auf Wunsch U ntansch gegen „ Modell
1911 "

. WwdeiVerkäufer sucht Gustav Remus , H lle a . S .
Alleinioer Eiteriger der Armeelaterne . BaUerie Abonnement frei Haus .

Zeugnis : „ R .A .L . leistet bei Versehgängen zu Kranken vorzügliche
Dienste . Auf die Brust im Knopfloch eingehackt , beleuchtet sie hell den Weg
erleichtert das Lesen beim Kranken .

Rabensburg — Niederösterreich , 14 . März 1911
Pfarramt gez . Jbl -Pfarrer .

§
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Interessante Beschäftigung ,
: : aescb für Ungeübte ! : :

lodern Paket Schneesternwcüe liegen 2 Strickanleitungen
riebst Zeichnungen gratis bei , um ganze Kostüme , jackets ,
Rock, Sweaters , Muff und Mützen etc . selbst zu stricken .

<?äy Billig , modern u . elegant !
“WO

Gesündeste Kleidung , im ganzen Jahre gleich praktisch
------ - für Strasse und Sport .
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Srossisten und

Handlungen nach .

Norddeutsche Wollkämmerei& Kammgarnspinnerei, Altona-Bahrenfeld

Heizt nur

Braunkohlen - Lrikets
xUnionxi

Bestes Heizmaterial .
Erhältlich in den Rohlenhandlungen .

genäht, gestickt, gestopft
bekommen Sie alles mit unseren der Neuzeit ent¬
sprechend konstruierten und modern ausgestatteten
Nähmaschinen StnrmTogel . Langschiff , Schwingschiff ,
Bingschiff , Bundschiff und Central-Bobbin für jeden
Haushalt und Schneiderei . Fahrräder mit den feder¬
leichten und doch stabilen Aluminiumfelgen . Pneu¬
matiks , elektrische Apparate , Taschenlatemen , Spiri¬
tus-Bügeleisen , alle Fahrrad - und Nähmaschinenteile ,

Rollschuhe . Interessenten wollen sich noch heute den Jahreskatalog einfordem .

„Sturmvogel“ Gebr. Grüttner, Berlin-Halensee 159 .

» Hfl

Trauerbriefe= liefert rasch und billig ----- --
die Gottliel) Becfeer

’sche Bochdrocherei
Sinsheim , beim Bahnhof .

ä

Ziehung 19 . Dezember !
Keine Verlegung 1

Badener Pferde - Lotterie
Nur 1 Mk das Los , 11 St 10 Mk.

4578 Gewinne
Gesamtwert
hierbei 78

Pferdetreffer

= 100000M.
- 70 000 M.

je 1 Gewinn ä 10000 ; 5000 ;
3000 ; 2000 M . sämtlich mit 70
resp . 90° /o rückzahlbar mit
Bargeld sofort .

Grötz
Bankgeschäft Karlsruhe .

Es gibt
gegen
jeden

kein
besseres

Hausmittel

Hasten
Heiserkeit , Katarrh , Verschlei¬
mung, Influenza od. Krampf
husten etc. als
PorllUtll ’ c aüeiu echte
Udf I 111II 3 Spitzwegerich

Brustbonbons, j
Nur echt in Paketen ä 10 u . I
20 Pg. mit dem Namen Carl 1
Nill zu haben in Sinsheim bei : j
Gg Eiermann ; in Kirchardt :
H Weidler ; in Michelield :
Johann Kolb ; in Steinsfurt :
G. Brecht .

SÄ ***

Irauenverein Sinsheim .

Bitte .
Das liebliche Weihnachisfest

naht wieder heran . Schon freuen
sich die Kinder
der Kleinkinder¬
schule auf die
Gaben welche

. das Ch r i st-
ikindchen ihnen
Ibescheren wird.
' Darum mögen
wie bisher so

auch jetzt wieder von edlen Menschen¬
freunden Gaben zu dieser Feier
beigesteuerl werden .

Zur Empfangnahme von Gaben
erklären sich bereit :

1 . Frau Kaufmann Carl
2 . „ „ Scheeder .
3 . „ Eduard Speiser.

Möge auch in diesem Jahre
unsere Bitte freudiges Gehör finden
zur Freude für die Kleinen, zum
Segen für die fröhlichen Geber
selbst.

Der Borstand .

Weihnachtsbitte.
Beim Herannahen des Festes

der Liebe und Freude , dem die
Kinder überall erwartungsvoll ent-
gegensehen , wende ich mich in dem
Bestreben , auch den meiner Für¬
sorge anvertraulen, der elterlichen
Liebe entbehrenden Zöglingen der
Reitungsanstalt eine Freude zu
bereiten, an edle Menschen- und
Kinderfreunde mit der herzlichen
Bitte um Zuwendung milder
Gaben.

Der bekannte Opferfinn der
Bevölkerung Sinsheims hat stets
dafür gesorgt, daß der Vorstand
in der Lage war, seinen Pfleg¬
befohlenen ein fiöhlickes Weih¬
nachisfest zu bereiten . Wie schwer
müßten es doch viele derselben
empfinden , wenn nicht auch ihnen
eine Wiiuachissreude zuteil würde !

Ich gebe mich der angenehmen
Hoffnung hin , daß sich auch in
diesem Jahre edeldenkende Men¬
schen finden, die eine Herz für
meine Zöglinge haben.

Herr Kaufmann W . Sckeeder ;
und der Unterzeichneie sehen Gaben I
an Geld , Spielsachen , an für I
Knaben nützlichen G b ' auchsgegen- j
ständen rc . entgegen. Möchten doch s
dieselben recht reichlich fl -kß - n ,
damit die über 100 Zö ^lmge und
Lehrlinge alle mit einem Geschenk
ei freut weiden können !
Der Borstand der Reltungs -
austalt Sinsheim : B e ck. I

Grosse Ersparnis an Geld , Zeit und Arbeit bedeuten

MAGGI8 Bouillon -Würfel
(5 Würfel 20 Pfennig, einzeln 5 Pfennia)

für jede Küche . Beste gebrauchsfertige Fleischbrühe zum Kochen wie zum
Trinken . Nur kochendes Wasser nötig. Angelegentlichst empfohlen von

Adolf Lichdl, Col ., Del . , Wild und Geflügel .

I
Sämtliche

~
i
i

iKONFEKTION

I

Weihnachts - Preisen! |

E
.

SPEISE!
.

t
i

Das Ziel
eines jeden Menschen geht dahin , sich zur

Selbständigkeit
emporzuringen . Für arbeitsfr . Leute
die über ca . Mk 500 verfügen , ist es

erreichbar
mit Aussicht auf g ' s. Zukunft d . Ueber -
nahme d . allein . Fabrikationrecht « d .
Patentamt ! , gesch . Union Gipsdielen
durch welches nachweislich jährliches

Einkomm «'» von
4090 dis « « « « Mark

erzielt wird . 250 Bezirke ber . vergeben .
Bes . geeignet f . Baufachleute , Branche¬
kenntnis jedoch nicht unbed . erfoiderl .
keine wasch . Anlage . Näh . durch Georg
Stier , Zimmermeister, Kirchheim-
Heidelberg .

Pilo Ist überall zu haben .

beste

I.
Millionen

aebrnurhen g "aen

H > - trrttit , SÜKC -

schleimung , Krampf - und
Keuchhusten

KaiserBrusf
\ V Caramellef* V Carameljeri

mrt den „3 Tannerv . v?
not . begl . Zeugn . von
Aerzlen und Privaten

_ verbürgen den sicheren
Erfolg.
Aentzerft bcköm » tiche und
wohlichmeekende Bonbons .
Paket 25 Pf . , Tose 511 Pf .

zu haben bei

tnp Seufcrt in Sinsheim,
. H . Nuvpert in Sinsheim,

Job Weber, » Neckarlnschofs-
heim , Otto Güiilhrr . Eondil .
in Gichtersdctm , Gustav
Günther Cotw.Hdl in Eschel¬
bach , Aug NiedcrgaU Cvlw.
Hdl . in Ravpenau , Gustav
Strauß in Grombach .

\

I

\farbareGeldgewinnel
Konstanzen

Geld-Lotterie
ZIahung am 28 .Daa .19H .

2568 Geldgewinne
bar ohne Abzug Mark :

30000
Hauptgewinn ev . _115000

1 Prämie

IOOOO
II . Hanptgewinn

5000
eto. eto. ete. •

Lose ä M . 1.—.
11Lose 10 Mk, Porto n.Ust«25K .ntia .
Zu bez . durch die Generalagent !!!
Eberhard Fetzer,Stuttgart
MM » FriedrichstraBe SS mmm

a,a.2
2?

ja
CJvÄ75
JSS
S
tsj

CS
«

JL
*3
£

Jedes Paket
Dr . Gentner '*

Veilchcnseifenpulver
» » Goldperle •*
enthält ein praktisch . Geschenk .

Alleiniger Fabrikant :
Carl Gentner, Göppingen,

Man achte
beim Einkaut

auf den Namen
, ,Goldperle “ u.
d. Schutzmarke
, ,Ka minfe ger “

Der grösste Erfolg
ist Ihnen sicher ,
wenn Sie sich bei
allem , was Sie der
breiten Oeffentlich -
keit mitzuteilen ha¬
ben , stets des in
Sinsheim und der
ganzen Umgehung
außerordentlich
stark verbreiteten
Landboten bedienen
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kelr -

Waren
in jeder Fellart and
8 8 8 8

Regenschirme eleg . Neuheiten
®! tss ffir Herren und Deinen . E! E!

Milizen
Filz-

, Loden -
, Seiden-Klapphiite

W W Stets das neueste der Saison. W W

Stoff-
, Olafe -

,Vildlerhandschuhe
Selbstbinder. Cravatten , Strümpfe u. Socken.
WWW Spazierstocke. WWW
Grösste Auswahl . Billige Preise.

Adolf Stierte. Sinsheim a. E.

Eine sehr schöne, zwei, drei oder
fünf

ZimmkMshnnng
an der Hauptstraße hier gelegen ,
sofort oder späier zu vermieten .
Nähere Ausku , ft erteilt Bureau¬
ass,stent Weist .

I» / '

Julius Laubis , Sinsheim

tn
Glas -, porzrllau-, Stemgut - und Laraswaren,
Wasch - Garnitaren, Caffee -, Wem-, Kier - und
Fikör - Servicen, Keffeckea , Kritania- und Uickel-
Wareu , Gescheuk- Artikel ia jeder Preislage.

Spiel -Waren
in größter Auswahl.

Puppen, Puppeumgeu und Pappeusportmageu.
— paffende Artikel für Verlosungen. —

Brllt- n. Mstg8nst
liefert für Weihnachten

Ullrich Müller , Händler
Grnsheim .

Frühzeitige Best - llung erbeten.

3nWkibnl>AsMknkcn
geeignet empfehle

Spasierßöcke , Tabaks - und
Zigarren - pfrifru , Schirme ,
Tabaks-Posen . Zigarren- und
Cigaretten - Ttnis , Toilettes,
Taschrudurstcheu u . Kammcheu,
Taschenmeffer, Portemonnais.
Zigarren, Cigaretten, Ranch-,
Kan - und Schnupf - Tabake

in großer Auswahl billigst.

Hugo Leusert .

Mreisgauer
Wostansaß

VortrefflicherEisatz für Obstwein

Man ver¬
lange aus¬
drücklich ne-
benstebende
Schutzmarke

W äbrend der Obstmostbereitung
ist Breisgauer Mostansatz zur
Vermengung mit Naturmost

sehr geeignet
Alleinige Fabrikanten :

Gebr. Keller Nächtig., Freibnrgi.B.
Verkaufsstellen: E. Deubel ,

Sinsheim, Gebr. Ziegler , Sins¬
heim, F . Kirtch, Hoffenheim,
I . G. Fuchs, Herrenbach , Joh .
Weber, Neckarb,schofsheim , Gg.
Keitel, SteinSfurt , Hektar Kull-
mann , SteinSfurt , Wilh . Guetz,
Waldangelloch.

dbdb db jdbHhHhdh dhHh

8
8
«e
•e
8
-8
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•8
-8
«8
8
8
8
-8
-8
•8
-0
81
81
8
8
.88

8

Weitachts - Geschenke !
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in :
Wfsanjj - u . tj «betb,icli «r, Vergissmeinnicht ,
Photographie -, Poesie - , 8chreib - und Post
karten - Albums , Schreib - u . JFIusikmappen ,
Märchen - und Bilderbücher von 10 Ffg .
an , Koch - u . Knchen - Rezeptbiicher , Kas¬
setten in allen Preislagen von 50 Pfg . an .
Portemonnaies , Brieftaschen , Briefbe¬
schwerer und Briefwagen , Kautschuck -
und Metallstenipel , Schablonen und Scha¬
blonenkasten , Tintenzeuge , Tintenlösclier
u . Tintengläser , Wippsachen , Photographie -
Rah itirn und Ständer , Bilder , Haussegen
und Wandsprfiche , sowie alle erdenkliche
= = Unterhaltungslitteratur . —

Christbaumscbmacl ; staunend billig.
Spielwaren

tfeihnacbts- u . Heujahrs -Postkarten nur 5 Pfg.
Sämtliche Zubehörteile für Violinen und Zithern .

Ludwig Spranz , Sinsheim
Buchbinderei , Buch - und Musikalienhandlung

Schulgasse zur Realschule.

8

8 *

8 -

8 -
& ■

& ■
» ■
8 *
8»
8 -
8 »

& ■
B-
8 *
B -
8*

Willkommenes | |

8 Weihnachts-Geschenk «
für Herren und Damen sind

Hand - Arbeiten
Herren - fantasie -Vcsten

von 31k . 2 — bis 10 .—

jtfonogramm für Paletots
gestickt , enorm billig.

jVtonogramm für Wäsche
11 Stück 50 Pfennig.

II |II S
II ®
II L
RN «
II
II :rS2L

II ©
« 8O
m -
o

§ o
O

« II
B II
B II
£ II
^ E»
^ II
§ Or o
CD
SS

o

| | Sämtliche Damen- Hüte werden mit 25 Prozent herabgesetzt . D
SÜSHSSSSSHMMMSSSÜ

Neuheiten !

Visitkarten und Gratulationskarten
Verlobungskarten und -Briefe

liefert in allerkürzester Zeit in nur gediegener
Ausführung auf feinstem Karton die

Gottlieb Becker *sehe Buchdruckerei
Sinsheim beim Bahnhof

rrnann

X

( r .
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Blum Inhaber Max kvhn Sinshdlfl O .
E

.

Mein

lüeihnachts - Uerkauf
bietet besondere Vorteile durch Bezug von

reellen guten Qualitäten
ffi55ß5SE3CRJßS5ßSSE3E3ß« ZU S C h T C T fTl Ö ^ I Q t e H P T 2 j 6 C H. ßy ca §3 ei i?a

liljljl
■film

» ■-liiSlil
! ! ! l

ZSSSH{SSSI

Versäume niemand ehe er seine

W eihnachtseinkäufe in Schuh - Waren
macht , sich über meine grosse Auswahl und Qualität zu überzeugen , ohne Kaufzwang.

Als passendes lÄ7 ~f *i V « y » n .o .Vi -frd giy t ^ rilc empfehle besonders meine

_ _ : _ zu Federn - Gamaschen
sowie Filzauinähsohlen iür selbstgestrickte Schuhe .

0
.

Beck Nachf
.

LLL

Praktische Geschenke
Brotkapseln
Brotkörbe
Tortenplatten
Tortenschaufeln
Springbleche
Spätzel - )
Kaffe - i Mühlen
Pfeifer- j
Kartoffeldrücker
Confektspritzen
Blitzrührschüssel
Waffeleisen
Krauthobel
Fleischhack -
Messerputz -
Nudelschneid -
Kaffe -
Passier -
Eis-
Reib-
Butter -
Universalsiebe
Bestecke
Bohnenschnitzler
Küchenwagen
Messingpfannen

Formen

Zuckerdosen
vern . u . lack .

Bund-
Pudding-
Back-
Auflauf-
Bügeleisen
Wärmeflaschen
Spiritus-
Petroleum -
Schirmständer
Ofenschirme
Kohlenkasten
Dampfwasch- ! Ä (|1
Wring- j
Rodelschlitten
Schlittschuhe
Christbaumständer
Suppenschüsseln

Nickel u . Alum .
Nickel-Kannen
Ia . Aluminium-

» Nickel-
» Kupfer-
» Email-

Taschenmesser
Scheeren

4- 500« Mark
II . Hypothek auf Liegenschaften
von pünkil . Zingzahler p . sof . od .
auf I . Jan . gesucht. G- fl. Off.
u . 1407 an d . Exp . d . Bl .

Deutel
Hil

Wner Weinhrand

Verkaufsstelle: in Sinsheim bei CarlSenfert

Farbe zu Hause

Grone Auswahl - Billige Preise. Cediegene Ware.

rt HoSmaan , Sinsheim
Telephon 70.

für wenige Pfennige
bann jede Hausfrau

KleidungssfötKeu -Stoffe
aller Art , aus : Wolle ,

Halbwolle , 8aumwolle , u .s .w.

prachtvoll u.echl Tärben .
Alte Farben i l0u . 25Pfg.
Man fordere ausdriichlicn

Heitmann '! Farben .
Schutzmarke : Fuchskopt Im Stern .

Jedes andere Fabrikat zurückwsisen .

GEBR . HEITMAWN. KOlNuRIGA .

Grosse
Weihnacht: - Ausstellung

zu deren Besuch Unterzeichneter freundl. einladet.

Spielwaren
Puppen in grosser Auswahl

Schaukelpferde
Fuhrwerke mit Gespanne
Gesellschafts -Spiele
Neuheiten in Christbaum - Schmuck
Weihnacht!' u. Neujahrskarten in reicher Auswahl.

Jakob Doll / N
%

• yV\ Sinsheim ./ £& *v>*

--

Makulatur “
G ^ttlieb Beeker’schen BucUBrvckrrri
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